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Kinder ſtudirt nur recht fleißig die Zeiet feitzig die Zeitung und ſeht nach daß Jhrirgend eine Anſtellung findet Jhr wißt ja mein Gehalt wird haben

nicht größer daß ich jetzt den Fritz aufs Gymnaſium ſchicken will Da
r r e zur Wirthſchaft beiſteuern helfen Jhr

a Und ſolche jungen Mäd fi i eEhe als Verkäuferin Vuchhalterin i ſ w 9 Nnden mmer noch eine

Der ſo ſprach war der Herr Poſtſekretär Schulze Vater von drei er

Ehe Sprößling dem bewußtenFritz der aufs Gymnaſium kommen ſollte Elly Noſe und Martha waren
erſt etwas empört daß ſie des dummen Jungen wegen der ſie immer
ärgerte und hänſelte die behagliche Ruhe daheim mit dem Kampfe ums
Daſein vertauſchen ſollten Doch bald regte ſich in ihnen der weibliche
Stolz Es iſt doch etwas Schönes Geld zu verdienen

Die achtzehnjährige Elly die einmal in einer Frauenverſammlung
geweſen war kramte ihre dort gehörte Weisheit vor den beiden iüngeren
Schweſtern aus

Es iſt doch ganz klar wenn wir Geld verdienen ſo ſtellen wir uns

r

mehr auf eigene Füße das heißt wir emancipiren uns Wir können dann
auch mehr Rechte den Männern gegenüber verlangen wir wollen eben
nicht mehr das ſchwächere Geſchlecht ſein t
wahr

Die beiden jüngeren Schweſtern hatten mit offenem Munde zugehört

und nickten jetzt begeiſtert Beifall hDann fielen alle Drei über die Zeitungen her
Jch habe etwas gefunden rief Elly nach kurzem Suchen aus Hört

mal zu was hier ſteht rLeichter aber hoher Verdienſt
Junge Damen aus achtbaren Familien können mit leichter Mühe

S täglich 20 Mk und mehr durch den Verkauf von Büchern und
Kunſtwerken an Private verdienen Perſönliche Vorſtellung zwiſchen

ch h 11 und 12 Uhr Vormittags bei Schrempf Meſtr 56 III r
I Kinder da geh ich hin und melde mich

che Br Wie ein Wirbelwind war Elly aus dem Zimmer bald kam ſie in
tlicher

n unter
lut und

Das ſeht Jhr doch ein nicht

Hut und Jäckchen zurück Die beiden Anderen gaben ihr die beſten
Wünſche mit auf den Weg Elly gab noch flink der Mutter in der Küche
einen Kuß dann eilte fie die Treppe hinunter

Näch anderthalb Stunden war ſie wieder daheim Förmlich glühend
9 vor Aufregung

Jch bin engagirt hurrah und denkt Euch gleich zwanzig Mark
b vVorſchußabrik Mutter kam aus der Küche herbeigeeilt und alle betrachteten nun das
on funkelnde Zwanzigmarkſtück in Ellys Hand mit ungläubigem Staunen

R Währenddeſſen erzählte Elly wie freundlich der Herr zu ihr geweſen ſei
ſie wurde eine Schattirung dunkler im Geſicht wie er ihr erklärt

M habe daß das Geſchäft ſehr einträglich und bequem ſei
Jch habe natürlich zugeſagt fuhr ſie lebhaft fort muß aber nun

auch gleich abhreiſen Jn vier Stunden geht der Zug nach Kottbus mit
wem ich fahren ſoll Der Dienſtmann bringt mir meine Bücher nach dem

R Bahnhof auch die nöthigen Proſpekte und was ich ſonſt noch brauche
rz feld Flink alſo den kleinen braunen Handkoffer her Was nehme ich denn

nun alles mit Soll ich auch mein weißes Ballkleid einpacken man
kann ja nicht wiſſen ob ich es nicht brauchen werde Aber das könnt
Jhr mir ja ſpäter nachſchicken Jch ſchreibe Euch natürlich ſofort

Aber Kind warf die Mutter beſorgt dazwiſchen willſt Du nicht
erſt abwarten was Vater dazu ſagt wenn er nach Hauſe kommt

Nicht wahr damit mir die ſchöne Stelle flöten geht Nein Mutterchen
Papa iſt es ja ſelbſt geweſen der uns den Rath gegeben hat in Stellung
zu gehen Der wird nichts dagegen einzuwenden haben

Damit war der Mutter Widerſtand beſiegt und alle waren ſich darüber
M einig daß Elly doch ein fabelhaftes Glück habe

Etwa drei Stunden ſpäter treffen wir die geſammte Familie mit
Ausnahme des Oberhauptes auf dem Bahuhof Fritz fungirte als
Kofferträger Die Zeit des Abfahrens rückte heran die Frauen hatten
Thränen in den Augen Elly ſtieg in s Kupee für Nichtraucher Noch
ein letzter Kuß erneutes Thränenvergießen nur Fritz zeigte ſeine männ
liche Selbſtbeherrſchung darin daß er Elly eine lange Naſe machte

Dann pfiff der Zugführer die Lokomotive antwortete die Räder
M esten ſich in Bewegung Nun das bewußte Taſchentuchwinken und jetzt

iſt der Zug außer Sehweite
Elly machte es ſich bequem und muſterte ihre Mitreiſenden Jhr

gegenüber ſaß ein junger Mann Er hatte Elly beobachtet und wandte
den Blick als Elly s Auge ihn traf ſchnell zum Fenſter hinaus Beide

wurden roth Elly ärgerte ſich darüber Sie erkannte ſehr bald daß ihr
R Gegenüber ein Nichtberliner ſei und dieſe Entdeckung erhöhte ihr Selbſt
Nbewußtſein

Dann holte ſie ihre Proſpekte vor und blätterte darin herum Von
jedem Werke daß ſie verkaufte ſollte ſie 3 Mk Anzahlung nehmen und

das war ihre Proviſion Elly rechnete aus wenn ſie täglich zehn ſolcher
Werke verkaufte dann hatte ſie 30 Mk Das würde ja ein ungeheurer
Verdienſt und das zu erreichen könnte auch garnicht ſo ſchwer ſein

Endlich war das Ziel erreicht Elly ſtieg aus ihr Vis vis gleich
R faulls Dann beſorgte ſie ihre Gepäck Sie ließ alles in einen Hotel
R wagen ſchaffen kletterte ſelbſt hinein und gelangte in einer halben Stunde

vor dem Hotel Zum König von Preußen an Dann legte ſie ſich bald
chlafen Unruhige Träume quälten ſie Sie war ins Waſſer geſallen

Mund rief laut um Hilfe Schon hatte ſie ſich verloren gegeben da er
M ſchien mit einem Male ein Mann Wie er näher kam da erkannte ſie
Min ihm ihren Mitreiſenden von heut Ganz deutlich ſah ſie ſeine treuen
R braunen Augen den dunkelblonden Schnurrbart und das leichtgewellte

dunkle Haar Wie er ſie ſah wurde er erſt roth dann aber ſchwamm er
M aauf ſie zu ergriff ſie und brachte ſie ans Land

So ein ünſinn, dachte Elly als ſie am Morgen erwachte und über
ihren Traum nachdachte Darauf kleidete ſie ſich an trank Kaffee und

ließ ſich das Adreßbuch geben Nachdem ſie ſich verſchiedene Familien
aufgeſchrieben machte ſie ſich auf den Weg

Mittags kam ſie etwas kleinlaut heim in ihr Hotel Die Geſchäfte
waren gleich Null geweſen An einer Stelle wollte man ein Lexikon be3 Nſtellen aber die drei Mark Anzahlung nein die wollte man nicht

Mieiſten An allen anderen Stellen hatte man ihr gleich auf dem Korridor
R geſagt Danke ſehr wir brauchen nichts und ſie endgültig abgewieſen

In gleicher Weiſe ging es am Nachmittag und ebenſo am folgendenTage Rach Haus ſchrieb Elly es ginge ihr ganz gut ſie würde gute

Geſchäfte machen Blamiren wollte ſie ſich nicht
Die Lage wurde immer fritiſcher Sie zählte ihr Geld nach und be

rechnete am dritten Tage daß ſie wohl kaum noch ihre Hotelrechnung
würde bezahlen können Elly wurde es abwechſelnd heiß und kalt bei

erd Wagen
iſtände halber

tfen Offer dem Gedanken
Von ihrem Chef aus Berlin kam ein Brief in dem die Verwunderung

el ett ausgeſprochen wurde daß das Fräulein noch nichts abgeſchloſſen habe2 Nun wurde Elly ganz verzagt
tehlt Gleichwohl machte ſie ſich wieder auf den Weg Sie ſtieg ſchon förm
zaße 46 ch mechaniſch die Treppen hinauf klingelte hörte das monotone Danke

und ſtieg wieder herab etzt war ſie vor eine Thür gekommene der war W weißes Se üanſhd mit der Aufſchrift Frau Stein

zu leſen Elly klingelte die Thür wurde geöffnet eben wollte ſie ihr An
vorbringen da ſah ſie auf Ganz erſchrocken prallte ſie zurück

Das war ja ihr Mitreiſender jener junge Mann mit den braunen
Augen der ſie im Traum aus dem Waſſer gezogen hatte Sie konnte
kein Wort vorbringen Sie ſchämte ſich ganz entſetzlich und wünſchte ſich
Gott weiß wohin Auch ſein Geſicht war nicht weniger als geiſtreich ob

eſes unvermutheten Wiederſehens Ehe er noch eine Silbe heraus
bringen konnte hatte Elly ſchon kehrt gemacht und war die Treppe

unpin er war denn da fragte Alfreds Mutter die mit dem un
vermeidlichen Strickſtrumpf bewaffnet in dem gemüthlichen Wohnzimmer

inter dein Nachmittags Kaffeekännchen ſaß aber Junge Alfred wie
hſt Du denn aus Du ſcheinſt ja ganz aus dem Concept gekommen
u ſein Es war doch nichts Unangenehmes MNein und ja denk Dir Mütterchen jenes junge nete Mädchen
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Ach die von der ich Dir ja ſchon erzählte mit der ich zuſammen
von Berlin als ich dort meine Anſtellung erhalten hatte hierherfuhr und
die dann in den Hotelwagen vom König von Preußen ſtieg Jch war
ſo vergnügt daß ich engagirt war hundert Thaler Gehalt monatlich und
bei einer ſo renommirten Vank wo ich noch Carrière machen kann Jch
hätte die ganze Welt vor Freuden umarmen können Und da ſaß mir
die junge Dame gegenüber ſie ſah ſo friſch ſo lieb aus Weißt Du
Mütterchen ich bin ein wenig abergläubiſch ich glaubte weil ſie mir
gerade an jenem Glückstage begegnet war müßte auch ſie mir Glück
bringen Mir war gleich ſo als ob ich ſie noch einmal wiederſehen würde
Und nun kommt ſie hier zu uns her in unſere Wohnung und wie ſie
mich ſieht läuft ſie wieder fort was mag das nur zu bedeuten haben
was wollte ſie nur von uns Mütterchen

Du biſt doch noch ein großes Kind Alfred Aus Berlin kommt
nichts Gutes wer weiß vielleicht war es ein ganz ſchlechtes Frauen
zimmer

Nein Mutter nimmermehr ſo ſah ſie nicht aus ein bißchen Menſchen
kenntniß wirſt Du mir doch auch zutrauen Mütterchen Du darfſt ſie ſo
nicht nennen Mir kam es heut vor als ob ſie recht vergrämt ausſähe
vielleicht können wir ihr helfen

Ach Unſinn ſagte die Mutter und damit war das Geſpräch ab
gebrochen

Drei Menſchen konnten in der folgenden Nacht nicht ſchlafen Elly
wußte ſich keinen Rath mehr am andern Tag mußte ſie nach Haus
ſchreiben und um Geld bitten Das wäre furchtbar bitter aber ſo konnte
es nicht weitergehen
Jn der kleinen Wohnung die Mutter und Sohn inne hatten warf
ſich Alfred auf ſeinem Lager hin und her Sie iſt nicht ſchlecht die
Mutter hat unrecht dachte er ich liebe das Mädchen und ſie ſoll die

Meine werden wenn ich ihr recht Und die alte Frau Stein die ihren
Einzigen über Alles liebte kam nach reiflicher Ueberlegung zu einem
Entſchluß den ſie am andern Tage zur Ausführung bringen wollte

Ein halbes Jahr iſt vergangen Frühling iſt es geworden die Bäume
fangen an grün zu werden und die Sonne ſcheint wſirm und leuchtend
aus dem azurblauen Himmel herab Lächelnd fallen ihre Strahlen auf
ein junges Menſchenpaar das Hand in Hand im Thiergarten einher
wandelt Beide ſind im lebhaften Geſpräch begriffen und achten nicht auf
die Vorübergehenden

Elly meine Elly wie lieb ich Dich Jch hab Dich überhaupt vom
erſten Augenblick an als ich Dir im Zuge gegenüber ſaß geliebt Nun
biſt Du mein Elly wie bin ich glücklich

Opüch auch Alfred Weißt Du noch wie Alles gekommen iſt Jch
war damals ſo unglücklich ſo verlaſſen hatte nichts garnichts Da kam
Deine Mutter zu mir in das Hotel Jch vertraute ihr meine ganze Lage
an Jh mußte es ſie war ſo lieb und ſo gut zu mir Und dann
brachteſt Du mich nach Berlin zu den Eltern zuruck

Ja ja Denk Dir Mutter war erſt garnicht gut auf Dich zu
ſprechen Doch als ſie Dich geſehen hatte als Du ihr erzählt hatteſt wie
Du in die böſe Lage gekommen warſt da war ihr Widerſtand gebrochen
Es mußte ja ſo kommen Wir ſind vom Schickſal für einander be
ſtimmt

Daheim in der Wohnung des Poſtſſekretärs Schulze ſaßen Martha
und Roſe und nähten fleißig Beide ſchwatzten über das Brautpaar das
bald Hochzeit machen würde und Beide waren ſich darüber einig daß
Elly doch ein fabelhaftes Glück hatte

Berliner Modebrief
Berlin im März 1898

Nachdruck verboten

Der Winter hat uns in dieſem Jahre ſo andauernd mit ſtrenger Kälte
verſchont daß es weiter nicht verwunderlich ſein kann wenn wir nun
übernütthig werden und in Zeiten die eigentlich kalendermäßig noch dem
Winter gehören uns neugierig in die Zukunft ſpähend nach neuen Früh
jahrsmoden umſchauen Man hat allgemein ſchon fleißig für das Früh
jahr vorgearbeitet und ich bin in der angenehmen Lage Jhnen einige
veritable Neuheiten ſchon heute beſchreiben zu können Um nicht zu weit
vorzugreifen will ich zuerſt von den Frühjahrsmänteln erzählen die ihrer
Farbe und Art nach am beſten als Hülle für die Uebergangszeit aus
milden Winter zu hoffentlich noch ſchöneren Frühlingstagen geeignet
erſcheinen Man wählt dazu gern möglichſt discrete
und wird ein zartes Chokoladenbraun wahrſcheinlich am meiſten getragen
werden Der Schnitt der Mäntel ſoll ſich durch möglichſte Einfachheit
auszeichnen und mehrfach über einander fallende Kragen ſollen ſeine ein
zige Ausſtattung bleiben

Auch die langen Capes werden wieder wie ſchon vor einigen Jahren
aus Doppelkragen beſtehen die mit der Maſchine fünfmal abgeſteppt ſind
und mitten im Rücken bis hoch hinauf ganz auseinander geſchnitten
ſcharfe Ecken bilden um die herum ſich die Stepperei bis zum Halskragen
hinzieht Auf den Vordertheilen zeigt dies neue Modell doppelte Direktoire
Revers und halbrunde eingeſchnittene Taſchen Bei den kürzeren Capes
beſchränkt man ſich nicht mehr auf die beſcheidenen Farben ſondern be
dient ſich zur Aufertigung derſelben gern eines feinen kirſchrothen Tuches

Die ganz hellen r in ſilbergrau und Modefarben weiſen
gleichfalls die drei über einander fallenden Kragen auf und haben als be
ſonderen Ausputz einen abweichenden lebhaften Sammet Umlegekragen
Bei den eleganten Capes aus Moireéſeide iſt der Sturmkragen innen durch
Gazerüſchchen garnirt An die reich mit Perlen und Schnürſtich beſtickte
Paſſe fügt ſich eine doppelte Volantspellerine an die gleichfalls reich auf
Moiré geſtickt iſt Man kann auch die untere Pellerine àjourartig aus
ſchneiden und die Figuren mit verperlter Litze beſticken Für Stickereien
hat die Vorliebe augenſcheinlich noch zugenommen denn wir begegnen
denſelben in verſchiedenſter Art und Ausführung beinahe auf allen vor
liegenden Modellen Man beſchränkt ſich öfter darauf nur die Revers
mit dieſer Stickerei zu verſehen und ſah ich zu einem ſchwarzen Jaquet
aus Coating ſeidene Revers denen eine matte Stickerei aus feinſtem aus
geſchnittenem Tuch in Blumenform ſpitzenartig aufgeſteckt war und einen
ſehr vornehmen Eindruck hervorrief Die zu den Coſtümen gehörigen Jacken
ſind gewöhnlich mit Treſſen garnirt da ſie auch eigentlich dazu beſtimmt ſind
mehr praktiſchen Zwecken zu dienen Jn Uebereinſtimmung mit dem Jacket
iſt dann auch natürlich der Kleiderrock garnirt Für ſchlanke jugend
liche Geſtalten wird das Gürteljacket mit angeſetztem Volantſchooß ſich
außerordentlich eignen Die Freude am Bloufenjacket ſcheint ſich jedoch
ausgetobt zu haben und es iſt kaum anzunehmen daß daſſelbe zum Früh
jahr noch Freunde beſitzen wird Auch die Golfcapes haben ſich nach
gerade überlebt doch will man nur die Formen ändern aber auf die
Verarbeitung der ſchottiſchen Plaids denkt man noch lange nicht zu ver
zichten Zu loſen zweireihig mit goldenen Knöpfen zuſchließenden Jacken
mit umfranzten Capuchons verarbeitet bilden ſie eine ſehr eigenartige
reizvolle Neuheit

Auch zu Reiſemänteln hat man mit vielem Glück dieſe Pleids ver
wendet Jm Rücken ſind ſie anliegend mit drei Nähten gearbeitet
während die Seitentheile loſe nach Art der Dollmans ſind Auch hier
fehlt das Capuchon nicht

Auch die neuen Stoffe für die kommende Saiſon kann man bereits
bewundern und da muß man konſtatiren daß noch immer die Nei
gung für allerlei Karos herrſcht Cheviots Cover Coats Lodenſtoffe und
Kammgarngewebe ſtellen das Hauptkontingent für die Frühjahrs Koſtüme
Die engliſche Form iſt für derartige Koſtüme nach wie vor am meiſten
beliebt und ein gut ſitzendes graugrünes Cover CoatKleid mit einfacher
SoutacheVerſchnürung auf Taille und Rock mit glattem weißem Kragen
und Schleife wird eine ebenmäßig gebaute Geſtalt immer am ſchönſten
zur Geltung bringen

Bei den Seidenſtoffen ſcheint man die Freude an den mannigfach ge
kräuſelten Stoffen bis auf s Aeußerſte auskoſten zu wollen Taffetas und
Armures ſind in kreuz und quer gebrannten Fältchen bereits erſchienen
Beſonders effektvoll nimmt ſich die Verbindung dichter glatter Seiden
ſtreifen mit leichteren Stoff Rüſchen aus Der dichte glatte Seidenſtoff
wechſelt in gewiſſen Zwiſchenrkumen mit den klaren quergezogenen
Rüſchenſtreifen in gleicher Farbe ab Der glatte Streifen iſt durch ein
Ranken oder Blüthen Muſter noch gehoben und kann man durch ver
ſchiedene Stellung des Stoffes immer neue Effekte erzielen Schon heute
wendet man dieſe Gewebe für Geſellſchaftsroben an doch ſind ſie ihrer
ganzen Art nach eigentlich erſt für den Sommer beſtimmt

Auch über Frühjahrshüte läßt ſich ſchon einiges erzählen Dieſelben
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Welches ſragte die Mutter mit einer kleinen Falte auf der ſollen ſehr tief in die Stirne geſetzt werden und ſind außer den Spitzen
feines italieniſches Stroh und Baſt dazu verarbeitet worden Große runde

breitkrämpige Formen fallen mir beſonders auf Ganz entgegen der bisher
üblichen Art wird man nicht mehr hinten die Krempe mit einem Blumen
tuff aufnehmen ſondern ſie nach unten gebogen in der Mitte feſt halten
auf dieſe Weiſe zwei Ecken bildend in die Brandroſeiten oder Blumen
hineingarnirt ſind Blumen werden ſehr viel getragen und werden die
brennend rothen Geranium Blüthen beſonders vorgezogen werden und
neben dem Veilchen den breiteſten Platz auf den Hüten einnehmen Die
ächten Spitzen die in dieſem Winter die Toiletten ſo ungemein reizvoll
geſtalteten wird man im Sommer in Applikationen ſchwarzer Spitzen
auf weißem Seiden Mouſſeline auf Kleidern und Hüten wieder begegnen
Und nicht zufrieden mit all dieſem reichen Material hat die Mode noch eine
neue Nuance erfunden um den Glanz und die Schönheit dieſer Damenhüte
zu erhöhen Man putzt den Kiel der Strauß und Fantaſie Federn mit
kleinen Stahlſteinchen oder runden flitterähnlichen Blättchen ſpangenartig
aus und muß ihnen zuvor die leicht geſchwungene Haltung geben
Unfſitte ganze Vögel zu tragen wird leider noch immer nicht ausgerottet
denn man ſchmückt die Reiſehüte mit großen Vögeln Die Mode iſt eine
Tyrannin und unſere Damen beſitzen zu wenig Selbſtändigkeit um ſich
auch einmal von einem ihrer unverſtändigen Geſetze frei zu machen

Hertha v H

Preußiſcher Landtag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

Abgeordnetenhaus
52 Berlin 12 März

Es wird in der Berathung des Kultusetats bei dem Titel Höhere
Lehranſtalten fortgefahren

Abg Wetekamp freiſ wünſcht dringend die Gleichſtellung der
Gehälter auf ſtaatlichen und ſtädtiſchen Anſtalten ferner einen ziffern
mäßigen Nachweis über die Abnutzung der Unterrichtsfähigkeit der
die anſcheinend von privater Seite geſammelten Ziffern geben ein betrü
bendes Bild von der ſchnellen Abnutzung der Lehrer Redner empfiehlt
dann Zulaſſung der Realſchul Abiturienten zum Studium der Medizin
und überhaupt Erweiterung der Rechte dieſer Schulen

Geh Rath Althoff Ueber die Gleichſtellung der Gehälter ſchweben
Verhandlungen von denen die Unterrichtsverwaltung hofft daß ſie zu
einem befriedigenden Reſultate führen werden

Abg Dr Dittrich Ctr äußert ſich theilweiſe im Sinne des Abg
Wetekamp und beklagt ſich dann über die fortſchreitende Simultanifirung
höherer Lehrer in Weſt und Oſtpreußen

Geh Finanzrath Germar Der Staat hat kein finanzielles Intereſſe
gegen die Gleichſtellung der ſtädtiſchen mit den ſtaatlichen Lehrern Es
kann den Gemeinden nur empfohlen werden die Gleichſtellung ſo bald
wie möglich zu bewirken Der Finanzminiſter wird dem nicht nur keine
Schwierigkeiten entgegenſetzen ſondern die Gleichſtellung nach Kräften zu
fördern ſuchen

Geh Rath Meinertz Die Beſetzung der Stellen hängt ab von den
Bewerhern Es iſt wiederholt vorgekommen daß wir für katholiſche
Stellen nur evangeliſche und für evangeliſche Stellen nur katholiſche Be
werber hatten

Abg Dr Glattfelter Ctr bittet die Errichtung höherer Lehr
anſtalten in kleineren Städten zu fördern Bezüglich der Reformſchulen
ſollte man nach dem Satze verfahren Festina lente Eile mit Weile

Abg Groth ntl empfiehlt eine Aufbeſſerung der an den höheren
Lehranſtalten thätigen Vor und Volksſchullehrer Für die Abhaltung der
Examinag wünſcht Redner eine Verbeſſerung verſchiedener Vorſchriften für
die Abſchlußprüfung um das Hangen und Bangen in ſchwebender
Pein des einzelnen Examinanden zu verringern

Geh Rath Köpcke Es wird bereits bei den Prüfungen möglichſte
Rückſicht in der vom Vorredner gewünſchten Richtung genommen

Abg Mücke Ctr führt Beſchwerde wegen der Vertheilung der
Funktionszulagen

Abg Kirſch Ctr führt aus daß der Finanzminiſter die Gehalts
gleichſtellung ſehr gut durch Ortszulagen fördern könnte

Abg Dr Arendt freikonſ iſt nöthigenfalls bereit einem Zwangs
geſetz zuzuſtimmen daß die Gleichſtelung der Gehälter ſichert Sehr im
Argen liegt die Relikten Verſorgung der höheren Lehrer Auch für die
Zeichenlehrer fordert Redner eine Gehaltsaufbeſſerung

Geh Rath Tiemann erwidert daß bei der Aufſtellung des Normal
etats und des Nachtrages zu demſelben eine Aufbeſſerung der Zeichenlehrer
ſtattgefunden hat Für eine Verbeſſerung der Reliktenverſorgung ſchweben
Verhandlungen

Abg Rickert freiſ fragt ob die Zeitungsnachricht zutrifft daß der
Miniſter eine Verſchärfung der Beſtimmungen für das Abiturientenexamen
beabſichtige und ferner dahin zu wirken daß ſich die jungen Leute mehr
praktiſchen Berufen zuwenden

Miniſter Voſſe hat zwar dieſen
geringſte Veranlaſſung die Beſtimmungen
irgendwie zu ändern

Abg Nadbyl Ctr weiſt auf die mißliche Lage der alten Penſionäre
hin die zum Theil kurz vor der Gehaltserhöhung penſionirt worden ſind

Miniſter BVoſſe verkennt nicht die humanen Abſichten des Vorredners
aber die Erfüllung ſeines Wunſches würde die Folge haben daß die
Penſionäre ſämmtliche anderen Beamtenklaſſen mit der gleichen Forderung
kommen und daraus würde doch eine bedeutende Finanzfrage entſtehen

Zu dem Titel Zuſchüſſe zu den vom Staat mit Anderen gemein
ſchaftlich zu unterhaltenden Anſtalten liegt ein Antrag Möller Bueck natl
vor die Regierung aufzufordern alsbald die Mittel bereit zu ſtellen um
auch die Lehrer der gemeinſamen Anſtalten aufzubeſſern bei denen die be
theiligten Städte die Uebernahme ihrer Hälfte der Koſten beſchloſſen und
für ihre ſtädtiſchen Anſtalten die Beſoldungsaufbeſſerung eingeführt haben

Die Geh Räthe Tiemann und Germar bitten um Ablehnung des
Antrages wogegen die Abg Mooren Rintelen und Wallenboru
Btr Klaſing konſ Bueck Dr Sattler und Möller natl ſowie
Wetekamp freiſ für denſelben eintreten

Darauf wird der Antrag angenommen desgleichen das Kapitel Höhere
Lehranſtalten

Montag Fortſetzung der Berathung

Ein unentbehrliches
Toilettemittel e vie Werkedürfte die Patent
Myrrholin Seife werden ſchreibt ein bekannter
Mediziner Jn ähnlicher Weiſe äußerten ſich ſ Z viele
angeſehene Aerzte und daß dieſe Prophezeiung ſich be
wahrheitet hat iſt der beſte Beweis für die Vorzüglichkeit
dieſer ſelbſt für die zanteſte Haut der Frauen und Kinder

Aunübertroffenen Toiletteſeife Ueberall auch in den Apo
theken erhältlich

letzteren Wunſch aber nicht die
für das Maturitätseramen

Sohwarze Seidenstoffe
ſolideſte Färbung mit Garantieſchein für gutes Tragen und Haltbar
kein Direktter Verkauf an Private porto und zollfrei in s Haus zu
wirkl Fabrikpreiſen Tauſende von Anerkennungsſchreiben Muſter
franio auch von weißer und farbiger Seide

Seidenstotf Fabrik Union

Adolf Grieder Cie Hofl Zürich Sehweln

Frühling Frühling wird es nun bald ſingen die Kleinen ohne zu
ahnen daß damit nicht eitel Freude ſondern auch manche Sorge verknüpft
iſt Wir aber wiſſen es daß der Wechſel der Jahreszeit ſtets mehr oder
minder große Nenanſchaffungen bedingt und es oft recht ſchwierig iſt
unter der Fülle des Gebotenen das Richtige zu finden Deshalb möchten
wir unſeren Leſern rathen ſich als Helfer bei der Wahl den Frühjahrs
Katalog der Firma Mei Edlich Leipzig Plagwitz dienen zu
laſſen Derſelbe bietet eine ſorgfältig zuſammengeſtellte Auswahl von
Neuheiten in Gebrauchs und Luxusartikeln auch auf dem ſportlichen
Gebiet und trägt in ſeiner Vielſeitigkeit den verſchiedenſten Anforderungen
Rechnung Der Katalog gelang in dieſen Tagen zur Ausgabe und
unberechnet und portofrei verſandt

he

e

e
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Dienstag

Gckladen 32 Große Ulrichſtraße 32

Amtliche Bekanntmachungen
Bekanntmachung

Der Bedarf an Desinfectionsmitteln Materialien und Brennholz für die ſtädtiſche
Desinfections Anſtalt ſowie der Bedarf an Desinfectionsmitteln für die hieſigen Heb
ammen während des Rechnungsjahres 1898/99 ſoll im Wege der Wettbewerbung ver
geben werden

Zur Lieferung gelangen
a für die Desinfections Anſtalt 500 kg chemiſch reine Karbolſäure 300 kg

Kaliſeife 20 abm Brennholz
b für die Hebammen 100 1 Liquor eresolis saponatus
Die Lieferungsbedingungen liegen während der Vormittags Dienſtſtunden von 8

bis 1 Uhr im Zimmer Nr 53 des Polizei Verwaltungs Gebäudes zur Einſicht aus und
müſſen vor Abgabe der Angebote unterſchrieben werden

Die Bewerber um dieſe Lieferungen werden erſucht ihre Angebote bis zum 21 d
Mis Mittags 12 Uhr verſiegelt und mit der Aufſchrift Angebot auf Lieferung für die
DesinfectionsAnſtalt und die Hebammen im Zimmer Nr 59 des PolizeiVerwaltungs
Gebäudes abzugeben

Halle a den 11 März 1898
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Jn Betreff des am 31 März und 1 April d J ſtattfindenden Kram und

Viehmarktes wird für die betheiligten Gewerbetreibenden bekannt gegeben
1 Gewerbetreibende welche eine Kaffeebude aufſtellen wollen haben ſich bis

ſpäteſtens den 20 d Mts ſchriftlich im Markt Kommiſſariat Rathhausſtraße Nr 19
Zimmer 47 zu melden Kaffeebuden von mehr als 10 m Front und 8 m Tiefe werden
nicht zugelaſſen Das Budenzeug ſoll vor dem Markte einer polizeilichen Reviſion unter
worfen werden

Aus Säcken Decken und dergleichen zuſammengeflickte Planen dürfen nicht ver
wendet werden die betreffenden Bretter oder Planenbuden müſſen ein gutes Anſehen haben

2 Die größte zuläſſige Länge einer Spielbude beträgt 10 m
Wer die Erlaubniß zum Ausſpielen geringwerthiger Gegenſtände haben will hat

fich bis ſpäteſtens zum 20 d Mts ſchriftlich bei der Unterzeichneten zu melden und dabei
die Namen und Geburtstage derjenigen Perſonen anzugeben welche er als Gehülfen zu
beſchäftigen gedenkt Es werden nur ſolche zuverläſſigen halleſchen Einwohner zum Be
triebe einer Spielbude zugelaſſen welche außer ihren Familien Angehörigen keine weiteren
Gehülfen oder nur ſolche beſchäftigen die ſchon längere Zeit in hieſiger Stadt wohnen
und als zuverläſſig bekannt ſind Ortsfremde Perſonen welche ſelbſt ſchon Ausſpielungen
betrieben haben werden hier weder als Spielbuden Unternehmer zugelaſſen noch ſollen
ſie als Gehülfen ſolcher beſchäftigt werden

3 Die Erlaubniß zum Ausſchank von Bier oder Branntwein innerhalb der Reit
hallen wird nicht ertheilt auch werden ſogenannte Preisſchießbuden und deutſche Schiffs
chaukeln nicht zugelaſſen

4 Conditorbuden dürfen nicht länger als 12 m und nicht tiefer als 3 m ſein
wenn ſie mit den andern in der Hauptreihe aufgeſtellt werden ſollen Solche von
größerer Tiefe werden nur ſoweit der verfügbare Platz es geſtattet zugelaſſen

5 Die Prüfung der Gewerbeſcheine ſowie Ausfertigung der Erlaubnißſcheine und
Standausweiſe findet ausſchließlich auf dem Roßplatze in der Polizei Wachtbude ſtatt

Die Verlooſung bezw Anweiſung der Plätze für Karouſſels Schaubuden Schieß
buden Spielbuden Kaffeebuden Schmuckwaarenhändler Conditoren und Schmalzkuchen
bäcker erfolgt am

Dienstag den 29 März
Vormittags von 10 Uhr ab für die Verkaufsſtände der anderen Handelsleute am

Mittwoch den 30 März
von Vormittags 9 Uhr ab auf dem Roßplatze

Die Ausgabe der polizeilichen Erlaubnißſcheine und Standzettel erfolgt am
29 und 30 März

von früh 8 Uhr ab auf dem Roßplatze
Zum Empfange der Erlaubnißſcheine 2c ſind die Gewerbe Anmelde Beſcheinigungen

reſp Gewerbeſteuerzettel mitzubringen und vorzulegen
Halle a/S den 5 März 1898

Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Auf die Beſtimmungen des 8 25 der Präſidial Verordnung vom

31 März 1884 welcher lautet
Die Seidenpflanze Kleeſeide euscuta die Wucherblume ehrysantemum

segetum und das Frühlingskreuzkraut senecio vernalis ſind auf Acker
ländereien jeder Art ſowie auf Ackerrainen Wieſen und Weiden Wegerändern
Eiſenbahndämmen u ſ w von dem Unterhaltungspflichtigen bezw demjenigen
welcher die Grundſtücke als Eigenthümer oder Nutznießer oder als Pächter oder
Verwalter bewirthſchaftet ſo frühzeitig zu vertilgen daß ſie im abblühenden oder
reifen Zuſtande nicht vorgefunden werden

Jn gleicher Weiſe haben auf Wegen und Triften die zur Unterhaltung
derſelben Verpflichteten ſowie auf Viehweiden diejenigen welche ſie als Eigen
thümer oder Nutznießer oder als Pächter oder Verwalter bewirthſchaften das Ab
blühen aller Diſtelarten durch rechtzeitiges Abſchneiden zu verhindern

wird hiermit aufmerkſam gemacht
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vorſchriften werden gemäß S 34 des Feld und

Forſtpolizeigeſetzes mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark oder mit Haft beſtraft
Daneben haben im Verſäumnißfalle die Verpflichteten zu gewärtigen daß die

kulturſchädlichen Pflanzen auf ihre Koſten durch Abſchneiden und Verbrennen ſowie durch
tiefes Umgraben der mit ihnen beſtandenen Flächen beſeitigt werden

Halle a den 4 März 1898
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Bei der ſtädtiſchen Sparkaſſe ſind von jetzt ab Gelder auf mündelſichere Hypotheken

in allen Beträgen zu jeder Zeit auszuleihen Näheres iſt in der Kaſſe zu erfragen
Halle a den 16 Februar 1898

Das Direktorium der ſtädtiſchen Sparkaſſe
Elze

Bekanntmachung
Zur Beſchleunigung der Briefbeſtellung in Breslan ſollen Briefſendungen von

jetzt ab thunlichſt bereits während der Fahrt in den Bahnpoſtwagen nach Beſtellämtern
fortirt und nach Ankunft der Züge in Breslan den betreffenden Beſtellpoſtanſtalten un
verzögert zugeführt werden Zu dieſem Zwecke iſt es erforderlich in den Aufſchriftender Zriefe c hinter dem Ortsnamen Breslau die Nummer des Beſtellpoſtamtes in

römiſchen Ziffern anzugeben Die Bezeichnung des Beſtellpoſtamtes mit römiſchen
Ziffern iſt geboten um bei der Eile die das Sortirgeſchäft erfordert Verwechſelungen
mit den in arabiſchen Ziffern dargeſtellten Hausnummern thunlichſt vorzubeugen

Die geplante Maßnahme kann nur dann im Jntereſſe des Publikums voll aus
genutzt werden wenn von der Angabe des Beſtellpoſtamtes allgemein Gebrauch gemacht
wird Es empfiehlt ſich daher daß hier wohnende Briefempfänger die Nummer ihres
Beſtellamtes den Perſonen mittheilen mit denen ſie im regelmäßigen Briefwechſel ſtehenGeſchäftsleute aber dieſe Nummer in den Briefköpfen Richmengh Stmulaxen e angeben

wie dies z B mit der Nummer des Fernſprechanſchluſſes allgemein zu geſchehen pflegt
Jn den Schalterhallen der hieſigen Poſtanſtalten der Poſtanſtalten der Provinz

Schleſien und größerer Poſtorte außerhalb Schleſiens werden Verzeichniſſe ansgehängt
werden aus denen erſichtlich iſt zu welchem Beſtellpoſtamt dieſe oder jene Straße der
Stadt Breslau gehört

Breslau 4 März 1898

Staude

Kaiſerliche Ober Poſtdirektion Hubert

Bekanntmachung
Der an der Strecke Halle Leipzig zwiſchen den Stationen Leipzig und Schkeuditz

gelegene Perſonenhaltepunkt Wahren wird am 15 April d J in eine Halteſtelle um
gewandelt und mit dieſem a für den allgemeinen Güterverkehr eröffnet werden

Die Annahme und Auslieferung von Sprengſtoffen ſowie die Beförderung von
Leichen und eugen iſt ausgeſchloſſenDie See beträgt von Wig 6,30 km von Schkeuditz 7,72 kw

lle a den 11 März 1s Königliche Wiſenbahndirektion
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Confirrmnamnden Schuhe und Stiefeln
in großer Answa
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Tropfen
vortrefflich wirkend dei Krankheiten
des Magens ſind ein

S Unentbehrliches
altbekanntes

aus u Volksmittel
bei Fpent e Schwäche des
Mageuns übelriechendem AthemSr ſaurem gtrs lik
Sodbrenunen übermäßiger Schleim
production Gelbſucht Ekel und
Erbrechen Magenkrampf Hart
leibigkeit oder Verſtopfung

Auch bei Kopf wer falls er
vom Magen herrührt Ueberladen
des Magens mit Speiſen und Ge
traänken Würmer Leber und

ämorrhoivalleiden als heilkräftiges
ttel erprobt

Bei genannten Krankheiten haben
ſich die Mariagzeller Magen
Tropfen c vielen Jahren auf
das Beſte bewährt was Hunderte
von Zeugniſſen beſtätigen Preisà Flaſche ſenant Gebrauchsanweiſung

80 Pf Doppelflaſche Mk 40
S durch Apothekergari Brachy Apotheke zum
König von Ungarn Wien I

Fleiſchmarkt vormals Apotheke zum
S en Kremſier Mähren
Man bittet die Schutzmarke

J und Unterſchrift zu beachten
Die Mariazeller Magen

Tropfen ſind echt zu haben in
alle in den Apotheken rehuga
poth C Hoffmann Pinther Gröbzig

Apoth C Günther Querfurt in der
Apotheke Teicha Apoth Dr C Wolff
S r Apotheker L Hoffmann

kölen Apoth H Wicke
orſchrift Alos 15,00 ZimmtrindeCorianderſamen Fenchelfamen Anisſamen

Myrrdha Sandelholz Calmuswurzel Zitt
werwurzel Entianwurzel Rhabarbara
von jedem 1,75 Weingeiſt 609 7650 00

Alle dieſe Spezies werden grob zerklei
nert und 8 Tage hindurch in 750 Gramm
509igem Weingeiſt bei öfterem Umrühren
digerirt ausgelangt und ſodann filtrirt

Champagqner

göhnleinsb

h m n
Bezug durch den Weinhandel

Sehulbatt
Zum Bau einer dritten Schule in Delitz

a V liegen Zeichnung und Koſtenanſchlag
in den nächſten 8 Tagen Vormittags von
8 bis 11 Uhr beim Herrn Paſtor Prehn
zur Einſicht aus

Schriftliche Angebote darauf ſind bis zum
25 ds Mts ittags 12 Uhr verſiegeltmit der Aufſchrift Echnlban Delitz a g

an Herrn Paſtor Prehn einzuſenden
Delitz a d 10 März 1888

Der Schulveratand

Größte Auswahl
von neuen u gebrauchten Möbeln in
Rußbanm Mahagoni und Birfe als
Büfſet s Herren n Damen Sqhreibtiſche Bertikow s Kleider u andere
Echräuke Pläſchgarnitnren Divans
Eopha s Trumeganx u andere Fpiegel
Counliſen Eteg n Auszieh Tifche
Etäßle jeder Art Bettſtellen mit u
ohne Matratzen Waſchtiſche mit u
ohne Marmor Küchenſchränke u v m
verkanft bißito

Friedrich Pelleke Geiſtſtr 25
Auch werden alte Möbel ſtets mit in

n Preiſena eder Tage

Zahlnug genormen

15 März Nr 62

laden
Iocnund s

h
bewülührtes Diaeteticum

be Husten Heiserkelt Brust Gatarrh Romagerung und
Abzehrung Athmungsbesehwerden in Miloh gelöst das

Kräftigsto Malefrühstüok für Kinder

e 42 Su

bekannt als wohlsehmechende Schlefmlösende Hustenbonbons

en ächt re Ed Ldefünd Co Stuttgart

Froebel scher Kindergarten
Auch für dieſes Jahr ſteht mir wiedAnmeldung neuer Zöglinge jederzeit

er ſchöner Tummel und Spielplatz im Paradies zur Verfügung
geb
Wunſch paſſende Stellung

Kl Berlin 1

Junge

Marie Röstler
S S

Gemeindeverordnekenwahlen
zu Giebichenſtein am 17 März d Js
Die Wähler der III Abtheilung werden hierdurch gebeten ihre Stimmen im

1 Wahlbezirk für Herrn Privatmann

Wilhelm Besser
im 2 Wahlbezirk für Herrn Bäckermeiſter

Bruno Gronitz
Die Wähler der II Abtheilung wollen ihre Stimmen gefälligſt auf die Herren

abzugeben

Gärtnereibeſitzer

August Spindler
Richard Knote

Der Haus u Grundbeſttzer Verein
und der Communale Bürgerverein zu Giebichenſtein

und Fiſchermeiſter

vereinigen

Ist unübertroſfem Man lasse sich nicht durch An
breisung minderwerthiger Waare beeinflussen welche
bei billigem Preise dennoch zu theuer ist

rn henun
2 T r dahe T 7

Leipziger Brotfabrik
Gebr Joachim Pätz Co

empfehlen anerkannt garantirt eines Roggenbrot und zwar
arke Tafelbrot Mehlausbente 509Hausbrot 60 r eLandhrot 9 7005 S Ka Sfennek S

ferner Steinmetz Wehle Nur echt mit wen rötch
Steinmetz Brote Shihnate

ſowie Sohrothrot nach ſtreng vegetariſchen Grundſätzen hergergeſtellt
Alleinverkauf in Halle bei Herrn A Menzel rnnoswarte

z e

ädchen erhalten gewiſſenhaſte Ausbildung als Kindergärtnerinnen u a

d
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